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Landkreis gehört eigentlich
nur Vevi Glatz (SC Eibsee
Grainau) zum Kader, den
RaumSchongau vertreten Lu-
kas Holzer (TSV Rottenbuch)
undTobiasBaarfüßer (SCPei-
ting). Gelegentlich trainieren
die Eliteschüler Simon Leis-
müllerundKorbinianHeiland
(beide SCP)mit. Sie lebenund
sporteln aber die meiste Zeit
in Berchtesgaden beziehungs-
weise Oberstdorf. Besonders
bitter ist der Verlust von SCP-
Talent und Deutschem Ju-
gendmeister Andreas Stengle,
der aufgrund von Rückenpro-
blemen seine bisher so erfolg-
reiche, junge Karriere been-
den musste.
Obwohl noch viel Arbeit

vor Schöpf liegt, ist er derzeit
mit seinem kleinen Team sehr
zufrieden. Bei der ersten na-
tionalen Leistungskontrolle
Ende Juli in Winterberg
(Nordrhein-Westfalen) über-
zeugten alle. Glatz lief nach
überstandenem Abistress im
Crosslauf und Skirollerren-
nen jeweils auf Rang acht.
„Ein Ergebnis, das wir nicht
erwartet hatten“, sagt Schöpf.
Baarfüßer, Holzer und Hei-
land kamen ebenfalls unter
die besten Zehn. Simon Leis-
müller laborierte an einer Fin-
gerverletzung und blieb im
Mittelfeld hinter den Erwar-
tungen zurück. Dafür über-
zeugte Bruder Jakob im Ski-
roller-Rennen als Vierter.

Das Langlauf-Jugend-
team ist auf drei Sportler
geschrumpft. Warnung
genug für den Trainer,
nun neue Wege zu ge-
hen. Er will sich mehr um
die Jüngeren imGau und
die Vereine kümmern.

VON KATHRIN SCHNEITBERGER

Landkreis – Klein ist sie ge-
worden. Ziemlich klein sogar.
Die heimische Stützpunkt-
mannschaft im Langlauf von
Trainer Thomas Schöpf zählt
nur noch drei Athleten. Sowie
–wohlwollend dazugerechnet
– zwei Eliteschüler. Der Rest
hat aufgehört oder ist zum Bi-
athlon gewechselt. Daher ha-
ben die Verantwortlichen ent-
schieden, verstärkt mit dem
Gau-Schülerteam zusammen-
zuarbeiten, um wieder mehr
Sportler im Langlauf-Bereich
zuhalten. „Wir habenunseren
Schwerpunkt verschoben“,
betont Schöpf. Die enge Ko-
operation mit den Sportlern
aus demOberland hat er gelo-
ckert. „Dafür vernetzen wir
uns mehr mit dem Schülergau
und den Vereinen.“
Schöpf, der in den vergan-

genen Jahren häufig mit Ath-
leten aus Lenggries und Um-
gebung gearbeitet hat, wird
sich in den nächsten zwei Jah-
ren nur um den Gau Werden-
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Zwei Teams vereint: Jugend und Schüler beim ersten Sommerkurs mit ihren Trainern (vorne v.l.) Thomas Schöpf und Kevin
Metzler. FOTO: FKN

und neue Trainer ausbilden.
Für die Zukunft sei es wichtig,
denSportwiedermehrbei den
Heimatclubs anzubieten und
mehr Kinder auf diesem Weg
zu erreichen.
Mit diesen Initiativen er-

hofft sich Schöpf Wachstum
für sein Jugendteam, das sehr
geschrumpft ist. Aus dem

Unbekannte an. Manch viel-
versprechender Athlet wan-
derte ab oder hörte auf. Um
den Langlaufsport breiter auf-
zustellen und an der Basis zu
verankern,möchte Schöpf au-
ßerdemdirekt dieVereine auf-
suchen, dort die Philosophie
von Deutschem und Bayeri-
schen Skiverband erklären

Weitere Aktionen folgen. Der
Trainer wird künftig auch mit
zu den Deutschen Schüler-
cuprennen fahren. „So lernen
mich die Athleten kennen,
und ich kann sie beim Über-
gang zur Jugend sozusagen di-
rekt mitnehmen.“
Bisher fühlte sichderWech-

sel für viele wie ein Sprung ins

fels kümmern. „Wir wollen
unser Team vergrößern“, sagt
der Krüner. Die Arbeit dafür
beginne bei den Skiclubs vor
Ort und den jungen Langläu-
fern. Den Startschuss lieferte
Schöpf bei einem gemeinsa-
men Trainingskurs mit Gau-
schülertrainer Kevin Metzler
Anfang der Sommerferien.

nen Streckenrekord aus dem
Vorjahr geknackt. „Jugendar-
beit zahlt sich aus“, stellt
PSV-Sprecher Weinmann zu-
frieden fest.
In der Nachwuchsschmie-

de formen die Weilheimer ein
weiteres Talent aus Uffing.
Franziska Rehberger (13), die
bislang als Schwimmerin vie-
le Medaillen abräumte, wid-
met sich nun auch dem Tri-
athlon-Sport. Heuer absol-
viert sie ihre ersten Wett-
kämpfe. Das Jugendrennen
daheim in Uffing gewann sie –
vor allen Burschen. In Erding
startete sie über 400 Meter
Schwimmen, 10 Kilometer
Radfahren und 2,5 Kilometer
Laufen in der Klasse Schüler
A (bis Jahrgang 2005). Ihre
Zeit von 40:06Minuten reich-
te zu Rang vier bei den Mäd-
chen, im Buben-Feld hätte sie
sogar Bronze gewonnen. ph/am

an das Volllast Tri-Team
Schongau um Top-Mann Lu-
kas Krämer, der zuletzt beim
Bayersoier Fünfkampf als
Radfahrer aufgetrumpft hatte.
Feldmayr war erst ins Bay-

ernliga-Team der Weilheimer
aufgerückt, da sich Kollege
Steffen Frühauf sich dieses
Jahr eher auf radspezifische
Wettbewerbe konzentriert.
Feldmayr erweist sich bislang
als optimaler Ersatz. Der
Youngster ist ein Eigenge-
wächs des Post SV – und ein
Triathlon-Verrückter. Um
sein geliebtes Heimrennen in
Uffing – er machte bereits als
Kindmit – nicht zu verpassen,
quälte er sich an einem Tag
durch zwei Wettkämpfe. Ent-
kräftet erreichte er am Staffel-
see noch als Zweiter das Ziel.
Er hätte ohne die Doppelbe-
lastung locker gewonnen,
vielleicht sogar seinen eige-

den Besten mit und erreichte
nach 2:11:46 Stunden das
Ziel. Unter 564 Athleten be-
legte er damit den 40. Platz.
In allen drei Disziplinen

zeigte Feldmayr eine starke
Leistung. Beim Schwimmen
(24:34) erreichte er die 25.-
schnellste Zeit. Auch beim
Radfahren (1:05:22) und beim
Laufen (39:30) war der
Youngster gut dabei. Hinter
Johannes Haack (2:10:08/33.
Platz) avancierte Feldmayr
zum zweitbesten Post-SV-
Athleten an diesem Tag. Der
Wettbewerb zählte zur Bay-
ernliga, obendrein wurden
die Bayerischen Meister er-
mittelt. In der Meister-Wer-
tung war Feldmayr bester Ju-
nior, mit der Mannschaft
sprang zudem ein fünfter
Platz heraus. „Ein Top-Ergeb-
nis für unsere Mannschaft“,
so Weinmann. Der Sieg ging

In die Bayernliga-Mann-
schaft des Post SV Weil-
heim ist er gerutscht,
weil noch ein Platz zu be-
setzen war. Seine Sache
macht Andreas Feldmayr
(19) dort bestens. In Er-
ding gewann er kürzlich
sogar einen Meistertitel.

Uffing – Mit großen Worten
hält sich Wolfgang Wein-
mann, der Vereinssprecher
des Post SV Weilheim, für ge-
wöhnlich zurück. Den Auf-
tritt von Andreas Feldmayr
beim Stadttriathlon in Erding
bezeichnete er allerdings
dann doch als „bewunderns-
wert“. Der 19-jährige Uffinger
hielt auf der olympischen Dis-
tanz (1,5 Kilometer Schwim-
men/40 Kilometer Radfah-
ren/10 Kilometer Laufen) mit

Gold für den Ersatzmann
TRIATHLON ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kamera an: Andreas Feldmayr beim Zieleinlauf. FOTO: FKN

Quartett auch ohne Medaillen top
Gau-Talente schaffen es bei der Bayersichen Meisterschaft achtmal unter die besten Zehn

München – Jungschützen ler-
nen das Schießen gemeinhin
mit dem Luftgewehr – selbst
im Erwachsenenalter bleiben
viele derWaffe treu. Umso be-
merkenswerter, dass die
Landkreis-Jugendlichen auf
den Bayerischen Meister-
schaften vor allem mit dem
Kleinkaliber-Gewehr Erfolge
feierten. Zwar reichte es wie
2017nicht zuMedaillen, doch
4 der 14 Jungschützen schaff-
ten es achtmal im Einzel und
viermal im Team unter die
Top-Zehn – jedesMalmit dem
Kleinkaliber-Gewehr.
Ebenso erstaunlich: In den

meisten Vereinen wird nur
oder überwiegend im Ste-
hend-Anschlag geschossen –
indiesemBereicherzieltendie
Schützen der Region aber nur
zwei Top-25-Ränge. 18 fuhren
sie im Dreistellungskampf
kniend-liegend-stehend (elf)
und liegend (sieben) ein. Die-
sen Trend verdankt der Gau
den Jugendtrainern Sepp
Neuner (SG Krün) und Hu-
bert Klarwein (SG Farchant).
Nicht umsonst stellten die
Schützlinge der beiden – fünf

Krüner und vier Farchanter –
nicht nur die meisten Teilneh-
mer. Mit Markus Haller,
Christoph Zilk und Hubertus
Bielmeier (alle SG Krün) so-
wie Justin Ladurner (SG Far-
chant) schossen sie auch
sämtliche Top-Zehn-Einzel-
ergebnisse. Alle vier schafften
diesen Coup doppelt – und
zwei weitere Male als Teil des
Teams. Haller, mit 14 Jahren
der Jüngste, hatte bei der
Oberbayerischen in der Ju-
gendklasse im Dreistellungs-
kampf noch Gold geholt. Bei
der Bayerischen, eine Stufe
darüber, landete er mit dersel-
ben Trefferzahl auf Rang zehn
und imTeam(SSVWerdenfel-

ser Land) mit Thomas Zilk
(507 Ringe) und Stephanie Jo-
ner (508) auf Platz acht. Lie-
gend steigerte sich Haller
enorm: Nach 558 Ringen und
Position fünf bei der Ober-
bayerischen trumpfte er im
Rahmen der Bayerischen mit
573 Ringen auf, womit er sich
im Einzel auf Rang sechs und
als Team zusammen mit Zilk
(562 Ringe) und Joner (554)
auf Rang fünf schob.
Hubertus Bielmeier, Hal-

lersVereinskamerad, hatte bei
der Oberbayerischen viermal
Gold geholt – auch dort jedes
Mal mit demKleinkaliber. Bei
der Bayerischen schaffte er
entsprechend vier Top-Zehn-

Plätze, wieder zweimal im
Einzel und zweimal im Team.
Kurios:WieHaller wiederhol-
te er im Dreistellungskampf
auf der Bayerischen seine
Trefferzahl. 542 Ringe brach-
ten Rang acht. Im doppelten
Programm – mit 40 statt 20
Schuss – steigerte er sich mit
1108 auf Position fünf. Das
beste Ergebnis der Werdenfel-
ser. Im Team holte er in dieser
Disziplin Platz sechs sowie im
Liegend-Wettkampf Rang sie-
ben (jeweils mit der FSG Par-
tenkirchen neben Christoph
Zilk und Ladurner).
Auch Letztere schafften bei

den Junioren II im Einzel je
zwei starke Platzierungen:
Zilk mit 549 Ringen Rang sie-
ben (KK Dreistellung 3x20)
und mit 1109 Ringen Rang
acht (KK Dreistellung 3x40),
Ladurner mit 1093 Ringen
Platz zehn (KK Dreistellung
3x40) und mit 566 Ringen Po-
sition neun (KK liegend). Lu-
ca Kuffner (ASG Eschenlohe)
glänzte zudemmit demLuftge-
wehr (385 Ringe), die ihn auf
den elften Platz spülten.

RICHARD STAAB
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Hubertus Bielmeier
fährt mit Rang fünf das
beste Ergebnis ein. FOTOS: KU

Markus Haller
Der Jüngste steigert sich

liegend gewaltig.
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STOCKSCHIESSEN
Krüner verlegen
Training
Der EC Krün hat sein
Sommer-Training für alle
Krüner Stockschützen auf
dem Asphaltplatz im Gries
wegen des Feiertags auf
den Dienstag (18 Uhr) vor-
verlegt. Ab nächster Wo-
che findet das Training
wieder mittwochs statt. ku

Pech am Fuß Die englische Spielwoche des TSV
1860 München hatte für Felix We-

ber (Nummer vier) weit erfreulicher begonnen, als sie am
Sonntag endete. Beim 5:1-Erfolg gegen Lotte trug sich
der Ohlstädter Fußballprofi in die Liste der Torschützen
ein. Vier Tage später ließen sich der Kapitän und sein Lö-
wen-Rudel in der Nachspielzeit eine 2:0-Führung in Os-
nabrück entreißen, spielten nur 2:2. Auch im Heimspiel
gegen Uerdingen fiel der Gegentreffer zum 0:1-End-
stand vor ausverkauftem Haus erst in letzter Minute.
„Wir waren die bessereMannschaft, aber hatten die letz-
ten beiden Spiele die Scheiße am Fuß“, kommentiertWe-
ber die Punktverluste des Aufsteigers. TEXT/FOTO: RABUSER

FUSSBALL: DRITTE LIGA ...........................................................

FUSSBALL

Kreisklasse 3
4. Spieltag
Mittwoch, 15. August
15:00 TSV Schäftlarn - BSC Oberhausen
1. 1.FC Garmisch-P. II 3 12:4 9
2. BSC Oberhausen 3 10:2 9
3. SV Uffing 3 7:2 7
4. TSV Peißenberg 2 7:2 6
5. SV Münsing-A. 3 7:3 6
6. TSV Schäftlarn 3 6:9 6
7. Unterammergau 2 4:1 4
8. Eurasburg-Beuerb. 2 5:6 3
9. Benediktbeuern 3 4:5 3
10. Bad Kohlgrub-A. 3 4:6 3
11. SV Krün 3 2:5 3
12. ASV Eglfing 1 0:3 0
13. FCK Schlehdorf 3 4:10 0
14. ESV Penzberg 3 2:8 0
15. MTV Berg II 3 4:12 0

C-Klasse 6
1. Spieltag
Sonntag, 12. August
FC Mittenwald II - SV Eberfing II 3:3
Mittwoch, 15. August
16:00 SV Söchering II - VTA Garmisch-P. II
16:00 SF Bichl II - FC Megas GAP II
16:00 Unterammergau II - SG Farchant-O. II
1. SC Eibsee Grainau II 1 5:2 3
2. TSV Farchant II 1 1:0 3
3. SV Eberfing II 1 3:3 1
FC Mittenwald II 1 3:3 1

5. SV Söchering II 0 0:0 0
6. Unterammergau II 0 0:0 0
7. VTA Garmisch-P. II 0 0:0 0
8. SV Eschenlohe II 0 0:0 0
9. Sportfreunde Bichl II 0 0:0 0
10. FC Megas GAP II 0 0:0 0
11. Oberammergau II 1 0:1 0
12. SC Huglfing II 1 2:5 0

SCHIESSEN
Bayerische Jugendmeisterschaft
in Garching
Luftgewehr stehend:
Schüler m: 92. Maximilian Strohmaier
(SG Farchant, 175 Ringe).
Schüler w: 107. Elisabeth Führer (SG
HubertusOberammergau,180), 185.Ma-
ria Schönach (SG Loisachtaler Eschenlo-
he, 170).
Jugend m: 33. Markus Haller (SG Krün,
375). Jugend w: 42. Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe, 381).
Junioren II m: 11. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe, 385), 29. Christoph Zilk (SG
Krün, 378).
Junioren I m: 50. Felix Heiland (ZSG Al-
tenau, 370).
Mannschaft Junioren I m: 10. SSV
Werdenfelser Land (Kuffner/Zilk/Heiland,
1133).

LG Dreistellung:
Schüler m: 26. Maximilian Strohmaier
(SG Farchant, 558), 53. Jacob Nordhaus
(SG Krün, 534).
Jugend m: 19. Markus Haller (SG Krün,
568).
Jugend w: 50. Stephanie Joner (SG Far-
chant, 566), 90. Sophia Buchwieser (SG
Farchant, 534).
Mannschaft Jugend: 20. SSVWerden-
felser Land (Haller/Joner/Buchwieser,
1668).

KK Dreistellung 3x20:
Jugend m: 10. Markus Haller (SG Krün,
543), 20. Thomas Zilk (SG Krün, 507).
Jugend w: 26. Stefanie Joner (SG Far-
chant, 508).
Mannschaft Jugend: 8. SSV Werden-
felser Land (Haller/Zilk/Joner, 1558). Ju-
nioren II m: 7. Christoph Zilk (FSG Parten-
kirchen, 549).
Junioren I m: 8. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 542).

KK Liegend:
Jugend m: 6.Markus Haller (SG Krün,
573), 15. Thomas Zilk (SG Krün, 562).
Jugend w: 26. Stephanie Joner (SG Far-
chant, 554).
Mannschaft Jugend: 5. SSV Werden-
felser Land (Haller/Zilk/Joner, 1689).
Junioren II m: 9. Justin Ladurner (FSG
Partenkirchen, 566), 11. Christoph Zilk
(FSG Partenkirchen, 565).
Junioren I m: 17. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 565).
Mannschaft Junioren Im: 7. FSG Par-
tenkirchen (Ladurner/Zilk/Bielmeier,
1696).

KK Dreistellung 3x40:
Junioren II m: 8. Christoph Zilk (FSG
Partenkirchen, 1109), 10. Justin Ladurner
(FSG Partenkirchen, 1093).
Junioren I m: 5. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 1108).
Mannschaft Junioren Im: 6. FSG Par-
tenkirchen (Zilk/Bielmeier/Ladurner,
3310).

SPORT
IN ZAHLEN



Dienstag/Mittwoch, 14./15. August 2018 | Nr. 186 9Lokalsport
.

Landkreis gehört eigentlich
nur Vevi Glatz (SC Eibsee
Grainau) zum Kader, den
RaumSchongau vertreten Lu-
kas Holzer (TSV Rottenbuch)
undTobiasBaarfüßer (SCPei-
ting). Gelegentlich trainieren
die Eliteschüler Simon Leis-
müllerundKorbinianHeiland
(beide SCP)mit. Sie lebenund
sporteln aber die meiste Zeit
in Berchtesgaden beziehungs-
weise Oberstdorf. Besonders
bitter ist der Verlust von SCP-
Talent und Deutschem Ju-
gendmeister Andreas Stengle,
der aufgrund von Rückenpro-
blemen seine bisher so erfolg-
reiche, junge Karriere been-
den musste.
Obwohl noch viel Arbeit

vor Schöpf liegt, ist er derzeit
mit seinem kleinen Team sehr
zufrieden. Bei der ersten na-
tionalen Leistungskontrolle
Ende Juli in Winterberg
(Nordrhein-Westfalen) über-
zeugten alle. Glatz lief nach
überstandenem Abistress im
Crosslauf und Skirollerren-
nen jeweils auf Rang acht.
„Ein Ergebnis, das wir nicht
erwartet hatten“, sagt Schöpf.
Baarfüßer, Holzer und Hei-
land kamen ebenfalls unter
die besten Zehn. Simon Leis-
müller laborierte an einer Fin-
gerverletzung und blieb im
Mittelfeld hinter den Erwar-
tungen zurück. Dafür über-
zeugte Bruder Jakob im Ski-
roller-Rennen als Vierter.

Das Langlauf-Jugend-
team ist auf drei Sportler
geschrumpft. Warnung
genug für den Trainer,
nun neue Wege zu ge-
hen. Er will sich mehr um
die Jüngeren imGau und
die Vereine kümmern.

VON KATHRIN SCHNEITBERGER

Landkreis – Klein ist sie ge-
worden. Ziemlich klein sogar.
Die heimische Stützpunkt-
mannschaft im Langlauf von
Trainer Thomas Schöpf zählt
nur noch drei Athleten. Sowie
–wohlwollend dazugerechnet
– zwei Eliteschüler. Der Rest
hat aufgehört oder ist zum Bi-
athlon gewechselt. Daher ha-
ben die Verantwortlichen ent-
schieden, verstärkt mit dem
Gau-Schülerteam zusammen-
zuarbeiten, um wieder mehr
Sportler im Langlauf-Bereich
zuhalten. „Wir habenunseren
Schwerpunkt verschoben“,
betont Schöpf. Die enge Ko-
operation mit den Sportlern
aus demOberland hat er gelo-
ckert. „Dafür vernetzen wir
uns mehr mit dem Schülergau
und den Vereinen.“
Schöpf, der in den vergan-

genen Jahren häufig mit Ath-
leten aus Lenggries und Um-
gebung gearbeitet hat, wird
sich in den nächsten zwei Jah-
ren nur um den Gau Werden-

Schöpfs Rettungsplan
SKI NORDISCH .......................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Zwei Teams vereint: Jugend und Schüler beim ersten Sommerkurs mit ihren Trainern (vorne v.l.) Thomas Schöpf und Kevin
Metzler. FOTO: FKN

und neue Trainer ausbilden.
Für die Zukunft sei es wichtig,
denSportwiedermehrbei den
Heimatclubs anzubieten und
mehr Kinder auf diesem Weg
zu erreichen.
Mit diesen Initiativen er-

hofft sich Schöpf Wachstum
für sein Jugendteam, das sehr
geschrumpft ist. Aus dem

Unbekannte an. Manch viel-
versprechender Athlet wan-
derte ab oder hörte auf. Um
den Langlaufsport breiter auf-
zustellen und an der Basis zu
verankern,möchte Schöpf au-
ßerdemdirekt dieVereine auf-
suchen, dort die Philosophie
von Deutschem und Bayeri-
schen Skiverband erklären

Weitere Aktionen folgen. Der
Trainer wird künftig auch mit
zu den Deutschen Schüler-
cuprennen fahren. „So lernen
mich die Athleten kennen,
und ich kann sie beim Über-
gang zur Jugend sozusagen di-
rekt mitnehmen.“
Bisher fühlte sichderWech-

sel für viele wie ein Sprung ins

fels kümmern. „Wir wollen
unser Team vergrößern“, sagt
der Krüner. Die Arbeit dafür
beginne bei den Skiclubs vor
Ort und den jungen Langläu-
fern. Den Startschuss lieferte
Schöpf bei einem gemeinsa-
men Trainingskurs mit Gau-
schülertrainer Kevin Metzler
Anfang der Sommerferien.

nen Streckenrekord aus dem
Vorjahr geknackt. „Jugendar-
beit zahlt sich aus“, stellt
PSV-Sprecher Weinmann zu-
frieden fest.
In der Nachwuchsschmie-

de formen die Weilheimer ein
weiteres Talent aus Uffing.
Franziska Rehberger (13), die
bislang als Schwimmerin vie-
le Medaillen abräumte, wid-
met sich nun auch dem Tri-
athlon-Sport. Heuer absol-
viert sie ihre ersten Wett-
kämpfe. Das Jugendrennen
daheim in Uffing gewann sie –
vor allen Burschen. In Erding
startete sie über 400 Meter
Schwimmen, 10 Kilometer
Radfahren und 2,5 Kilometer
Laufen in der Klasse Schüler
A (bis Jahrgang 2005). Ihre
Zeit von 40:06Minuten reich-
te zu Rang vier bei den Mäd-
chen, im Buben-Feld hätte sie
sogar Bronze gewonnen. ph/am

an das Volllast Tri-Team
Schongau um Top-Mann Lu-
kas Krämer, der zuletzt beim
Bayersoier Fünfkampf als
Radfahrer aufgetrumpft hatte.
Feldmayr war erst ins Bay-

ernliga-Team der Weilheimer
aufgerückt, da sich Kollege
Steffen Frühauf sich dieses
Jahr eher auf radspezifische
Wettbewerbe konzentriert.
Feldmayr erweist sich bislang
als optimaler Ersatz. Der
Youngster ist ein Eigenge-
wächs des Post SV – und ein
Triathlon-Verrückter. Um
sein geliebtes Heimrennen in
Uffing – er machte bereits als
Kindmit – nicht zu verpassen,
quälte er sich an einem Tag
durch zwei Wettkämpfe. Ent-
kräftet erreichte er am Staffel-
see noch als Zweiter das Ziel.
Er hätte ohne die Doppelbe-
lastung locker gewonnen,
vielleicht sogar seinen eige-

den Besten mit und erreichte
nach 2:11:46 Stunden das
Ziel. Unter 564 Athleten be-
legte er damit den 40. Platz.
In allen drei Disziplinen

zeigte Feldmayr eine starke
Leistung. Beim Schwimmen
(24:34) erreichte er die 25.-
schnellste Zeit. Auch beim
Radfahren (1:05:22) und beim
Laufen (39:30) war der
Youngster gut dabei. Hinter
Johannes Haack (2:10:08/33.
Platz) avancierte Feldmayr
zum zweitbesten Post-SV-
Athleten an diesem Tag. Der
Wettbewerb zählte zur Bay-
ernliga, obendrein wurden
die Bayerischen Meister er-
mittelt. In der Meister-Wer-
tung war Feldmayr bester Ju-
nior, mit der Mannschaft
sprang zudem ein fünfter
Platz heraus. „Ein Top-Ergeb-
nis für unsere Mannschaft“,
so Weinmann. Der Sieg ging

In die Bayernliga-Mann-
schaft des Post SV Weil-
heim ist er gerutscht,
weil noch ein Platz zu be-
setzen war. Seine Sache
macht Andreas Feldmayr
(19) dort bestens. In Er-
ding gewann er kürzlich
sogar einen Meistertitel.

Uffing – Mit großen Worten
hält sich Wolfgang Wein-
mann, der Vereinssprecher
des Post SV Weilheim, für ge-
wöhnlich zurück. Den Auf-
tritt von Andreas Feldmayr
beim Stadttriathlon in Erding
bezeichnete er allerdings
dann doch als „bewunderns-
wert“. Der 19-jährige Uffinger
hielt auf der olympischen Dis-
tanz (1,5 Kilometer Schwim-
men/40 Kilometer Radfah-
ren/10 Kilometer Laufen) mit

Gold für den Ersatzmann
TRIATHLON ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Kamera an: Andreas Feldmayr beim Zieleinlauf. FOTO: FKN

Quartett auch ohne Medaillen top
Gau-Talente schaffen es bei der Bayersichen Meisterschaft achtmal unter die besten Zehn

München – Jungschützen ler-
nen das Schießen gemeinhin
mit dem Luftgewehr – selbst
im Erwachsenenalter bleiben
viele derWaffe treu. Umso be-
merkenswerter, dass die
Landkreis-Jugendlichen auf
den Bayerischen Meister-
schaften vor allem mit dem
Kleinkaliber-Gewehr Erfolge
feierten. Zwar reichte es wie
2017nicht zuMedaillen, doch
4 der 14 Jungschützen schaff-
ten es achtmal im Einzel und
viermal im Team unter die
Top-Zehn – jedesMalmit dem
Kleinkaliber-Gewehr.
Ebenso erstaunlich: In den

meisten Vereinen wird nur
oder überwiegend im Ste-
hend-Anschlag geschossen –
indiesemBereicherzieltendie
Schützen der Region aber nur
zwei Top-25-Ränge. 18 fuhren
sie im Dreistellungskampf
kniend-liegend-stehend (elf)
und liegend (sieben) ein. Die-
sen Trend verdankt der Gau
den Jugendtrainern Sepp
Neuner (SG Krün) und Hu-
bert Klarwein (SG Farchant).
Nicht umsonst stellten die
Schützlinge der beiden – fünf

Krüner und vier Farchanter –
nicht nur die meisten Teilneh-
mer. Mit Markus Haller,
Christoph Zilk und Hubertus
Bielmeier (alle SG Krün) so-
wie Justin Ladurner (SG Far-
chant) schossen sie auch
sämtliche Top-Zehn-Einzel-
ergebnisse. Alle vier schafften
diesen Coup doppelt – und
zwei weitere Male als Teil des
Teams. Haller, mit 14 Jahren
der Jüngste, hatte bei der
Oberbayerischen in der Ju-
gendklasse im Dreistellungs-
kampf noch Gold geholt. Bei
der Bayerischen, eine Stufe
darüber, landete er mit dersel-
ben Trefferzahl auf Rang zehn
und imTeam(SSVWerdenfel-

ser Land) mit Thomas Zilk
(507 Ringe) und Stephanie Jo-
ner (508) auf Platz acht. Lie-
gend steigerte sich Haller
enorm: Nach 558 Ringen und
Position fünf bei der Ober-
bayerischen trumpfte er im
Rahmen der Bayerischen mit
573 Ringen auf, womit er sich
im Einzel auf Rang sechs und
als Team zusammen mit Zilk
(562 Ringe) und Joner (554)
auf Rang fünf schob.
Hubertus Bielmeier, Hal-

lersVereinskamerad, hatte bei
der Oberbayerischen viermal
Gold geholt – auch dort jedes
Mal mit demKleinkaliber. Bei
der Bayerischen schaffte er
entsprechend vier Top-Zehn-

Plätze, wieder zweimal im
Einzel und zweimal im Team.
Kurios:WieHaller wiederhol-
te er im Dreistellungskampf
auf der Bayerischen seine
Trefferzahl. 542 Ringe brach-
ten Rang acht. Im doppelten
Programm – mit 40 statt 20
Schuss – steigerte er sich mit
1108 auf Position fünf. Das
beste Ergebnis der Werdenfel-
ser. Im Team holte er in dieser
Disziplin Platz sechs sowie im
Liegend-Wettkampf Rang sie-
ben (jeweils mit der FSG Par-
tenkirchen neben Christoph
Zilk und Ladurner).
Auch Letztere schafften bei

den Junioren II im Einzel je
zwei starke Platzierungen:
Zilk mit 549 Ringen Rang sie-
ben (KK Dreistellung 3x20)
und mit 1109 Ringen Rang
acht (KK Dreistellung 3x40),
Ladurner mit 1093 Ringen
Platz zehn (KK Dreistellung
3x40) und mit 566 Ringen Po-
sition neun (KK liegend). Lu-
ca Kuffner (ASG Eschenlohe)
glänzte zudemmit demLuftge-
wehr (385 Ringe), die ihn auf
den elften Platz spülten.

RICHARD STAAB
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Hubertus Bielmeier
fährt mit Rang fünf das
beste Ergebnis ein. FOTOS: KU

Markus Haller
Der Jüngste steigert sich

liegend gewaltig.
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STOCKSCHIESSEN
Krüner verlegen
Training
Der EC Krün hat sein
Sommer-Training für alle
Krüner Stockschützen auf
dem Asphaltplatz im Gries
wegen des Feiertags auf
den Dienstag (18 Uhr) vor-
verlegt. Ab nächster Wo-
che findet das Training
wieder mittwochs statt. ku

Pech am Fuß Die englische Spielwoche des TSV
1860 München hatte für Felix We-

ber (Nummer vier) weit erfreulicher begonnen, als sie am
Sonntag endete. Beim 5:1-Erfolg gegen Lotte trug sich
der Ohlstädter Fußballprofi in die Liste der Torschützen
ein. Vier Tage später ließen sich der Kapitän und sein Lö-
wen-Rudel in der Nachspielzeit eine 2:0-Führung in Os-
nabrück entreißen, spielten nur 2:2. Auch im Heimspiel
gegen Uerdingen fiel der Gegentreffer zum 0:1-End-
stand vor ausverkauftem Haus erst in letzter Minute.
„Wir waren die bessereMannschaft, aber hatten die letz-
ten beiden Spiele die Scheiße am Fuß“, kommentiertWe-
ber die Punktverluste des Aufsteigers. TEXT/FOTO: RABUSER
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FUSSBALL

Kreisklasse 3
4. Spieltag
Mittwoch, 15. August
15:00 TSV Schäftlarn - BSC Oberhausen
1. 1.FC Garmisch-P. II 3 12:4 9
2. BSC Oberhausen 3 10:2 9
3. SV Uffing 3 7:2 7
4. TSV Peißenberg 2 7:2 6
5. SV Münsing-A. 3 7:3 6
6. TSV Schäftlarn 3 6:9 6
7. Unterammergau 2 4:1 4
8. Eurasburg-Beuerb. 2 5:6 3
9. Benediktbeuern 3 4:5 3
10. Bad Kohlgrub-A. 3 4:6 3
11. SV Krün 3 2:5 3
12. ASV Eglfing 1 0:3 0
13. FCK Schlehdorf 3 4:10 0
14. ESV Penzberg 3 2:8 0
15. MTV Berg II 3 4:12 0

C-Klasse 6
1. Spieltag
Sonntag, 12. August
FC Mittenwald II - SV Eberfing II 3:3
Mittwoch, 15. August
16:00 SV Söchering II - VTA Garmisch-P. II
16:00 SF Bichl II - FC Megas GAP II
16:00 Unterammergau II - SG Farchant-O. II
1. SC Eibsee Grainau II 1 5:2 3
2. TSV Farchant II 1 1:0 3
3. SV Eberfing II 1 3:3 1
FC Mittenwald II 1 3:3 1

5. SV Söchering II 0 0:0 0
6. Unterammergau II 0 0:0 0
7. VTA Garmisch-P. II 0 0:0 0
8. SV Eschenlohe II 0 0:0 0
9. Sportfreunde Bichl II 0 0:0 0
10. FC Megas GAP II 0 0:0 0
11. Oberammergau II 1 0:1 0
12. SC Huglfing II 1 2:5 0

SCHIESSEN
Bayerische Jugendmeisterschaft
in Garching
Luftgewehr stehend:
Schüler m: 92. Maximilian Strohmaier
(SG Farchant, 175 Ringe).
Schüler w: 107. Elisabeth Führer (SG
HubertusOberammergau,180), 185.Ma-
ria Schönach (SG Loisachtaler Eschenlo-
he, 170).
Jugend m: 33. Markus Haller (SG Krün,
375). Jugend w: 42. Leoni Kuffner (ASG
Eschenlohe, 381).
Junioren II m: 11. Luca Kuffner (ASG
Eschenlohe, 385), 29. Christoph Zilk (SG
Krün, 378).
Junioren I m: 50. Felix Heiland (ZSG Al-
tenau, 370).
Mannschaft Junioren I m: 10. SSV
Werdenfelser Land (Kuffner/Zilk/Heiland,
1133).

LG Dreistellung:
Schüler m: 26. Maximilian Strohmaier
(SG Farchant, 558), 53. Jacob Nordhaus
(SG Krün, 534).
Jugend m: 19. Markus Haller (SG Krün,
568).
Jugend w: 50. Stephanie Joner (SG Far-
chant, 566), 90. Sophia Buchwieser (SG
Farchant, 534).
Mannschaft Jugend: 20. SSVWerden-
felser Land (Haller/Joner/Buchwieser,
1668).

KK Dreistellung 3x20:
Jugend m: 10. Markus Haller (SG Krün,
543), 20. Thomas Zilk (SG Krün, 507).
Jugend w: 26. Stefanie Joner (SG Far-
chant, 508).
Mannschaft Jugend: 8. SSV Werden-
felser Land (Haller/Zilk/Joner, 1558). Ju-
nioren II m: 7. Christoph Zilk (FSG Parten-
kirchen, 549).
Junioren I m: 8. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 542).

KK Liegend:
Jugend m: 6.Markus Haller (SG Krün,
573), 15. Thomas Zilk (SG Krün, 562).
Jugend w: 26. Stephanie Joner (SG Far-
chant, 554).
Mannschaft Jugend: 5. SSV Werden-
felser Land (Haller/Zilk/Joner, 1689).
Junioren II m: 9. Justin Ladurner (FSG
Partenkirchen, 566), 11. Christoph Zilk
(FSG Partenkirchen, 565).
Junioren I m: 17. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 565).
Mannschaft Junioren Im: 7. FSG Par-
tenkirchen (Ladurner/Zilk/Bielmeier,
1696).

KK Dreistellung 3x40:
Junioren II m: 8. Christoph Zilk (FSG
Partenkirchen, 1109), 10. Justin Ladurner
(FSG Partenkirchen, 1093).
Junioren I m: 5. Hubertus Bielmeier
(FSG Partenkirchen, 1108).
Mannschaft Junioren Im: 6. FSG Par-
tenkirchen (Zilk/Bielmeier/Ladurner,
3310).
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